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Die englisch russischen Handelsbeziehungen .
Urofsin über den Handelsvertrag.

6 . London , 12. Jan . (Eigener Drahtbericht . ) Krassin ist gestern
von London abgereist , um sich über Belgien und Deutschland nach
Moskau zu begeben . Er soll erklärt haben , es sei ungewiß , ob
er wieder nach London zurückkehren werde . Es wird aber darauf auf¬
merksam gemacht , daß seine Frau und seine Kinder in London
bleiben . Krassin hat vor seiner Abreise dem „Daily Herald " fol¬
gende Erklärungen gemacht : Die Verhandlungen sind nicht zerade
aus einem toten Punkt angelangt , aber die Schwierigkeiten , die sich
auftürmen , sind noch sehr grosi . Tie englische Regierung ist nun
bereit , die Wiederausfuhr unseres Goldes zu gestatten . Aber der
kränze Vertrag ist noch so verklausuliert , dcß man nur pessimistisch
sein kann . Wir tonnen den Vertrag unterschreiben , aber nicht Handel
treiben , und wozu würde die Unterzeichnung eines Vertrages nützen ,
wenn er den Handel nicht erlaubt Wir haben auch die größten
Bedenken für das Risiko unserer Waren in England , solange die
Acögl ' chkeii besteht , daß Gläubiger der zaristischen Regierung , so z . B .
Inhaber von russischen Anleihen , unsere Waren in England beschlag¬
nahmen können . Solange diese Möglichkeit besteht , kann keine Rede
davon sein , das ; wir den Vertrag akzeptieren . Wenn man uns nicht
die nötigen Garantien gibt , so werden wir unsere Geschäfte mit
anderen abschließen müssen und unseren Handel in andere Bahnen
denken . Em Drittes gibt es nicht .

Kredite für Polen und Oesterreich.
«. Basel , 12 . Jan . Der „Herald " meldet , daß die Regierung der

Vereinigten Staaten in Verhandlungen mit England und Frankreich
eingetreten ist, um für Oesterreich und Polen eine großzügige finan¬
ziell « Hilfsaktion einzuleiten . Amerikanische Finanzleute sind in
London eingetroffen , wo die Maßnahmen besprochen werden , welche
« inen völligen finanziellen Zusammenbruch Oesterreichs und Polens
verhindern sollen .
Das österreichischeExistenzminimum : « V Ntttt Kronen

6. Wien . 12 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Wie aus parlamenta¬
rischen Kreisen verlautet , wird von der sozialdemokratischen Partei
ein Antrag auf Erhöhung des steuerfreien Existenzminimums , das

lieht 8400 Kronen beträgt , eingebracht habe . Es heißt , daß der Vor¬
schlag dahin geht , die Grenze des Existenzminmums

'
auf 60 000 Kro¬

nen festzusetzen. Die anderen Parteien im Nationalrat dürften dem
Antrag der Sozialdemokraten zustimmen .

Option für Oesterreich.
12. Jan . (Drahtbericht .) Die österreichische Ge-

ilyndtscha ' t bittet um Veröffentlichung nachstehender Notiz : Die
Angehörigen der ehemaligen österreichisch - ungarischen Monarchie ,welche für Oesterreich optieren wollen , werden aufmerksam gemach »,daß der letzte Termin für die Anmeldung der Option bei den öster¬
reichischen Vertretungsbehörden in Deutschland mit dem IS . Januar
abläuft .

Drakonische Maßnahmen gegen Schieber .
Wien , 1 ^. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Unter dem Vor¬

sitz des Bundeskanzlers Dr . Mayer begann heute die von der Bundes¬
regierung veranstaltete Versammlung über den Preisabbau . Der

-Vertreter der Union führte aus . daß diese beschlossen habe , der Frage
ll.es Preisabbaues näherzutreten . Es sei der Beschluß gefaßt , soli¬
darisch in den Streik zu treten , falls bis zum 20 . Januar mit der
Frage nicht ernst gemacht werse . Die Arbeiter und Angestellten for¬dern Todes - und Prügelstrafe für Schieber , und erklären , daß sie ,wenn keine diesbezüglichen Maßnahmen getroffen werden , sich vom

Januar ab als außerhalb der Gerichtsbarkeit betrachten und
Schieber und Preistreiber selbst verurteilen würden . Ferner fordern

Telefon - und Telegraphenzensur und erklären , falls diese nichtoe,chlossen wird , sie selbst auszuüben .
Kaiser Karls Througtlüste .

. 6 . Mailand . 11 . Januar . (Eigener Drahtbericht . ) Der „Epoca "
Molge betreibt der ungarische Adel die Vorbereitung zur Rückkehr« er Habsburger mit Nachdruck weiter . Der ehemalige Kaiser Karl
!ou eingeladen werden , die Krone von Ungarn anzunehmen . Als¬

bald werde auch der Wiederzusammenschluß Oesterreichs und Ungarns
proklamiert werden . Man erkenne in Frankreich , daß sich Oester >
in höchster Not an die Vereinigung mit Deutschland als den letzten
Rettungsanker klammern müsse. Die französische Regierung sei da¬
her . um das zu verhindern , bereit . Oesterreich weitere . Darlehen zu
gewähren , während England und Italien auf eine diesbezüglich .
Anfrage ausweichend geantwortet haben .

Ein neuer ungarischer Throukaudidat .
6. Wien , 12 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Wie verlautet , ist ei»

neuer Kandidat für den ungarischen Königsthron aufgetaucht und
zwar spricht man davon , daß der Sohn des belgischen Königs im¬
stande wäre , die grüßte Zahl von Stimmen unter den auswärtigen
Prinzen auf sich zu vereinigen für den Fall , daß es nicht zur Wahl
eines Ungarn kommt .

Die Juwelen des Fürsten Esterliazy .
S. Zürich , 12. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Kürzlich berichtete ein

setzt entfernt sich aufhaltender Fürst Esterhazy per Schweizer Polizei¬
behörde davon , daß seine Familienjuwelen im Werte von 180 Mill .
Kronen gestohlen worden seien . Bald darauf verhärtete die Kriminal¬
polizei einen jungen Schweizer aus guter Familie , In dessen Woh¬
nung tatsächlich sast der gesamte gestohlene Schmuck vorgefunden
wurde . Der Fürst verlangte die Rückgabe seiner Juwelen . Die
Polizei fragte vorerst bei der ungarischen Regierung an . ob es mit
dem Schmuck seine Richtigkeit habe , da der Fürst ungarischer Staats¬
angehöriger ist . Aus Budapest ist nun die Auskunft gekommen , daß
die Juwelen wahrscheinlich gar nicht Eigentum des Fürsten Esterhazy
seien , daß er sie aber auch ebenfalls für sich oder für die eigentlichen
Besitzer aus Ungarn herausgeschmuggelt habe . Die Polizei wartet
jetzt , bis die wirklichen Empfangsberechtigten ihr Eigentumsrecht
einwandfrei nachgewiesen haben .

Die Zpaltunq der französischen Sozialisten .
Paris , 12 . Januar . (Eigener Drahtüerichi ) . Auch die par¬

lamentarische Partei der Sozialisten hat sich jetzt gepalten . 12 Abge¬
ordnete sind ausgeschieden und bilde » eine kommnnMiche Partei
in der Kammer . 52 Mitglieder oer sozialistischen Partei den Rumpf .
Die übrigen k Mitglieder der alten sozialistischen Partei wagten noch
die Entscheidung ihrer Gewerkschaften ab .

Der Borsitzende der Linksr Pnblikancr
M ? Paris , 12. Januar , ( signier Drahtbericht ) . Die Partei¬

gruppe der Linksrepublikaner hat ihr Büro erneuert . Der bisherige
Präsident Barthou hat trotz dringender Vorstellungen sein «
Freunde eine Wiederwahl abgelehnt , um sich völlig dem Vorsitz des
Ausschusses für das Auswärtig « zu widmend An seiner Stelle wurde
Lugoul zum Präsidenten gewählt .

Ter müde Tiger -
<Z. London , 12. Jan ( Eigener Drahtbericht .) Der „Manchester

Guardian " veröffentlicht den Inhalt einer Unterredung , die einer
seiner Mitarbeiter in Indien mit Elemenceau gehabt hat .
Clcmenceau erklärt , er werde ungefähr im März dieses Jahres wieder
in Paris eintreffen . Er äußerte ferner , daß er sich in politischer
Hinsicht nicht mehr betätigen werde , seine Laufbahn sei abgeschlossen
und er habe seine Rolle ausgespielt . Nicht einmal der Journalismus
könne ihn mehr reizen . Er werde mit seiner Familie auf dem Lande
leben , aber nicht ganz auf Paris verzichten , sondern eine Wohnung
m Paris . behalten . Die Einladung des australischen Ministerpräsi¬
denten Hughes werde er nicht annehmen , da ihm nicht mehr ge¬
nügend Zeit zur Verfügung stände . Mit dem Herzog von Connaught ,
der soeben in amtlicher Mission in Indien eingetroffen ist . wünsche er
nicht zusammenzutreffen . Er habe von den amtlichen Empfängen
genug .

WTB . Paris , 11 . Jan . Der Ackerbauminister Ricard wird , da
er bei den Senatswahlen durchgefallen ist . seinen Abschied nehmen .

Französischer Botschafter in Tokio .
WTB . Paris , 12. Jan . Wie das „Echo de Paris " mitteilt , ist

der französische Gesandte in Kopenhagen Ehaudel zum Botschafter
m Tokio tn Aussicht genommen .

Polen .
Der Besuch Pilsudskis in Paris wird vorläufig unterbleiben .

.4>llfuDski ist krank geworden : ob politisch oder körperlich , läßt sich
nicht feststellen . So dürfte auch die in Aussicht gestellte Erwiderung^ ues Besuches durch den Präsidenten Millerand mindestens hinaus¬
schoben werden . Man geht wohl nicht fehl , wenn man annimmt ,onö eine so deutliche polnisch-französische Solidaritätskundgebung in
vmgland nicht willkommen war : diese KmKgebung hätte sich sowohlLegen Deutschland wie gegen Rußland richte " ^ üisen : und angesichts«er englisch - russischen Verhandlungen wollte man wohl die Entente
mcht einstig festlegen . Auch in einer anderen Frage haben , wie
>mmer . England und Frankreich sich nach anfänglichen , nicht un -
we,en .lrchen Differenzen wieder geeinigt : wenigstens offiziell bestehrzwischen der englischen und französischen Stellung in der Frage de-r
Entwaffnung kein Unterschied mehr . Die Blätterstimmen beider
Zander allerdings gehen noch ziemlich auseinander : so rät die . Dailyden Franzosen , statt der Besetzung des Ruhrgsbietes liebe¬
le Stellung der gegenwärtigen Regierung in Deutschland zu stärken ., a die Entwaffnung ernsthaft betreibe : und der I .Observcr " schlägt
^ - nso wie andere große Blätter vor . falls Bayern sich länger wider -

lieber München zu besetzen, denn die Bergleute des Ruhrgebietes
, a selbst Anhänger der Entwaffnung , Man kann verstehen .

^ k> England daher auch die diplomaiische Offensive , welche Frankreich
aus gegen Deutschland in Szene setzen wollte , ab -

. etehnt hat . inzwischen hat die deutsche Regierung , nachdem tagelang« narbige Nachrichten unwidersprochen m der deutschen Presse ver -
wurden , nun auch von amtlicher Stelle aus genaue Anaabenu ->er t>le polnischen Truppenansammlungen an der deutschen Grenze

s^ °U^ tlickrr und den Zusammenhang Lieser Bedrohung mit der ober -
IMIesischcn Frage unterstrichen . Auch die Tschechoslowakei hatte aust>nl,chen Gründen sich über die Beunruhigung durch Polen beklageniu >>en. Nimmt man diesem von Großmachtswahn besessenen pol -

fftarnsgcbilde die französische Rückenstärkung weg , so bleibt
, <„ 5. ! unbeschreibliches außenpolitisches , innenpolitischesund wirtschaftliches Elend übrig . Von diesem Gesichtspunkt aus sindaue Handlungen der polnischen Regierung und ihrer Militär ? als

5 ^ rrAflung zu beurteilen , wobei nicht vergessen werdenoars . daß diese Akte dadurch nichts an ihrer Gefährlichkeit für Deutsch-
« nd einbüßen . Wäre Polen nicht nach wie vor von Paris aus die

usglibe vorgeschrieben , der zweite Arm der bekannten Zange gegen
WtMand zu , em . so würde diese? Staatswesen heut « eine wesentlich°r >cherdenere . wenn überhaupt noch eine selbständige Politik betreiben

müssen . Denn das Frühjahr , die alte Kriegssaison im Osten , wird
den Polen ein Wiederaufleben der russischen Gefahr bringen , mit dem
Unterschied Megen das Vorjahr , daß Rußland keine Fronten gegen
antirevolulionäre Generale mehr zu verteidigen Hoden wird . Zudem
kann es für die Wirtschaft eines Staates nur höchst ungesund sein ,
wenn er gerade jenen Staat (Deutschland ) , von dem e? die größere
Hälfte seiner Einfuhr bezieht , unaufhörlich bedroht , Nnsm Staat ,
der nur noch von dem auszenpoitischen Bedürfnis eines Memich ent¬
fernten Großstaates und durch die vage Hoffnung , ein Stück Land
durch irgendwelche Kniffe an sich zu bringen , lebt , kann man jeden¬
falls nur das trübste Horoskop stellen : und auch der polni '

che Z -rfall
bedeutete ebenso wie die verzweifelte Aggressivität der Warschauer
Regierung eine Gefahr für alle Nachbar n.

Italienische Abrnstnnq .
o . Zürich , 12. Jan . „Avanti " meldet : Sämtliche sozialistisch«

Kammerfraktionen hab «n der Regierung einen Antrag auf Abrüstung
der italienischen Armee und Flotte zukommen lassen . Ein Antrag
der Radikalen fordert die Aufhebung der Militärdienstpfncht . Das
Kriegsministerium hat sich zu einer Entlassung mehrerer , hundert
überzähliger italienischer Offiziere entschlossen .

Zeppelin - in nureikten Händen .
T .U . Lugano , 12. Jan . (Drahtbericht .) Der Zeppelin 71,

das erste ron den beiden an Italien abgelieferten Luftschiffe , hatte
in Italien nur ein kurzes Dasein . Nach seiner Ablieferung in
Eertocello bei Rom machte es in Gegenwart des Königs eine P ^obe -
kahrt , erlitt aber bei der Landung Beschädigungen , die die Aus -

-wechselung einiger Teile notwendig machten . Man wandte sich zu
Nesem Zwecke an Deutschland und erhielt die Antwort , daß nichts
Gleiches vorhanden sei . Wie der „ Eorriere della Sera " berichtet ,wurde nun die Zerstörung des Luftschiffes angeordnet .

Die Fremdenlegion
c . Griesheim , 12 . Jan . Der Zuzug jugendlicher Deutscher zur

Fremdenlegion hat trotz aller Warnungen in den Zeitungen nicht
nachgelassen . In Griesheim kommen beinahe täglich 4g bis KV Leute
unter französischer Begleitung an , um auf dem Uebungsplatze zu
Transporten zusammengestellt zu werden . Ein Teil dieser Leute
fällt wohl den Werbern zum Opfer , dennoch melden sich auch taglich
in den Kasernen in Mainz , Worms , Höchst usw ., besonders viele
Jugendliche , freiwillig .

Der Volksentscheid in Bremen .
A , S . Die überraschend große Zahl der Stimmen , die sich bei dem

Volksentscheid über die Auflösung der Bremer Stadtwehr für die Bei¬
behaltung der Wehr ergeben hat — rund 101 000 gegen rund 7S VW
—, hat in der sozialdemokratischen Presse aller Richtungen große Er¬
regung hervorgerufen . Schon vor einigen Tagen hatten diese Blätter
u . a . Angriffe gegen die Reichsregierung und im besonderen gegen den
Minister des Innern gerichtet , weil Herr Koch, der demokratische Ab¬
geordnete für Bremen , dort in der Wahlbewegung zum Volksentscheid
gesprochen und außerdem als Minister eine Note an den Senat ge¬
richtet hatte . Das erster « war natürlich sein gutes Recht als Par¬
lamentarier und parlamentarischer Minister , und es geht deshalb
nicht an , daß der „Vorwärts " von einer bechußten Wahlbeeinslußung
schlimmster Art durch die Reichsregierung spricht . Die Note abe '
hielt sich innerhalb her Zuständigkeit des Ministeriums des Innern .
Ihr TeZt liegt uns vor . Sie stellt lediglich eine Warnung dar vor
einer Erschütterung der öffentlichen Ruhe und Ordnung in Bremen ,
das als Einfuhrhafen für Lebensnntteltransporte von allgemeiner
Bedeutung für das Reich ist. Das Reich hat schon einmal im vorigen
Sommer für Tumultschäden große Summen nach Bremen geben müs¬
sen, weil die dortigen Polizeikräfte zur Sicherung der Ordnung nicht
ausgereicht hatten . Außerdem ist es an den Kosten der dortigen
O r d n u n g s p o l i z e i mit einem ungewöhnlich hohen Anteil (neun
Zehntel der ganzen Summe , während es in Preußen nur vier Fünf¬
tel Zuschuß leistet ) beteiligt , und hat sich dementsprechend natürlich
eine Mitwirkung bei der Verwendung , seiner Zuschüsse ausdrücklich
vorbehalten . Dabei ist die Zahl der Führerstellen genau nach dem
Ri Element des preußischen sozialdemokratischen Ministers Severing
bemessen , sodaß der im Dezember gestellte Antrag der drei sozialisti¬
schen Parteien , zwei Drittel der Führerstellen der Sipo z» streichen ,
völlig ungerechtfertigt war . Auch die fristlose Aufhebung der Stadt -
w e h r , die ebenfalls von den sozialistischen Parteien beabsichtigt war ,
erschien untunlich , da die Reichswehr in Bremen bisher noch nicht
den vorgesehenen Bestand , sondern zwei Drittel davon erreicht , sodaß
sie allein die Ordnung nicht aufrecht erhalten , kann . Außerdem sucht
die Reichsregierung sie nur in äußersten Notfällen in innerpolitische
Streitigkeiten zu verwickeln . Aber auch ' die Ordnungspolizei ist noch
um ein volles Drittel hinter ihrer vorgesehenen Höhe zurück und muß
außerdem , entsprechend den Forderungen der Entente umgebildet wer¬
den . Der Minister hat alle diese Bsdenken nur als solche geltend
gemacht . Er hat nicht einmal der Aufhebung der Stadtwehr wider¬
sprochen , sondern ausdrücklich erklärt , es sei nicht zu vermeiden , dich
sie in Kürze durch Abgabe der Militärwaffen auf Grund des Ent -
waffnungsgesetzes wesentlich verändert werde . Nur vor einer sofortigen
und völligen Beseitigung müsse er warnen . Er hat dann ersucht , die
erwähnten übereilten Beschlüsse zu revidieren . Von einer Ver¬
hängung des Ausnahmezustandes ist überhaupt keine Rede gewesen .
Uebrigens sind die Zahlen des Wahlaussalles besonders interessant ,
wenn man sie mit früheren Ergebnissen vergleicht . Nach der Revolu¬
tion hatten die Sozialdemokraten eine Zweidrittelmehrheit , jetzt ho «
ben sie nur noch 40 Prozent . Die Mehrheitssozialdemokratie hat sich
durch das Zusammenarbeiten mit den Radikalen selber schwer gescha¬
det, . und vielleicht darf man erwarten , daß sie die Folgerungen au »
dieser Lehre zieht . Der „Vorwärts " kündigt bereits an , seine Partei
werde auch weiterhin zulassen müssen , daß in Bremen eine rein bür »
gerliche Regierung bestehe , und mit der Beendigung des Volksent¬
scheids sei die Zusammenarbeit der drei sozialistischen Parteien «r«
ledigt . Eine jede nehme für sich selbständig den Wahlkampf auf .
Tie Wahl ist auf den IS . Februar angesetzt .

Deutschland und Irland .
Herr Lloyd George hat sich nun endlich bemüßigt gefühlt , das

längst versprochene Weißbuch über die deutschirischen Beziehungen
während des Krieges herauszugeben Offenbar wünscht der englische
Ministerpräsident durch die Veröffentlichung gewisser Dokumente
zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen zu können . Einmal wendet
sich seine Aktion gegen die irischen Aufständigen , denen damit Lan¬
desverrat zu Kriegszeiten nachgewiesen werden soll und nach der
anderen Seite hin rechnet er gewiß auch mit der Wirkung dieser
Veröffentlichung auf die englische Stimmung , die in den letzten
Wochen eine markbare Tendenz zur Verständigung mit Deutschland
zeigt . Ehe man zu dem englischen Weißbuch objektiv beurteilend
Stellung nehmen kann , muß sein Eintreffen in Deutschland abgewar¬
tet werden . Es steht aber nichts dem entgegen . Schon heute offen
zu bekennen , daß zweifelsohne gewisse Beziehungen zwischen dem
gegen die Engländer kämpfenden Deutschland und dem sich gegen
die Jahrhundert lange Bedrückung durch die Engländer auflehnenden
irischen Volke bestanden haben . Aber es Oird wohl auch dem eng¬
lischen Premier einigermaßen schwer werden , den Nachweis zu fuh¬
ren . daß diese Beziehungen hochoffizieller Natur gewesen seien . Wenn
man die Blntgeschichte der Unterdrückung der grünen Insel durch die
Briten einigermaßen verfolgt , so wird man zwingend zu dem
Schlüsse kommen , daß es nicht nur die Pflicht eines Landes ist . daß
im Kampfe gegen das britische Imperium steht , die irische Freiheits¬
bewegung zu unterstützen , sondern daß alle Nationen der Welt , die
das Selbstbestimmungsrecht der Völker als eine sittliche Forderung
anzuerkennen gewillt sind , es nicht unterlassen dürfen , den Iren zu
helfen . Die Haltung Amerikas in dieser Frage , die von Tag zu
Tag sich gegenüber England verschärft , wird alle deutschen Helfer der
irischen Ausstandsbewegung davon entheben , sich irgendwie und vor
irgendwem über ihr Tun zu rechtfertigen .

Eine Kundgebung de Baleras .
6. London , 12. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Das „Irisch «

Bulletin " verössentlicht heute das erste amtliche Dokument de»
irischen Parlaments , genannt Dail Eireaun . Es ist von De Valera
unterzeichnet und bedeutet also die erste Mitteilung , welche de»
Präsident der irischen Republik der Öffentlichkeit übergibt . I «
diesem Dokument schweigt sich De Valera über die eigentlich ?
irische Unabhängigkeit völlig aus . Er beschränkt sich darauf , aus «
drücklich nachzuweisen , daß seit 1S18 die irische Bewegung mit Deutsch «
land nicht im Zusammenhang stände . Er erklärt alle Dokumente ,
die das Gegenteil behaupten , für falsch .

! — —

TU . Straßburg , 11 . Jan . (Drahtbericht .) Das Kriegsgericht
des 6. Armeekorps in Epernay verurteilte den deutschen Hauptmann
Rummel wegen angeblichen Möbeldiebstahls in Honecourt im Ab --
wesenheitsverfahren zu 5 Jahren Zuchthaus .
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Aus Baden .
Bom badischen Städtevcrband .

U"s . In seiner Sitzung vom 8. Januar in Karlsruhe hat der
Vorstand unter andern ? Siellung genommen zu der Neuregelung
der Kreisverfassung . Der Vorstand empiiehlt unter Ableh¬
nung des in der OesfenÄnhkeit erörterten Gedankens der Bildung
von kleineren Selbstverrvallungsbczirken de» Ausbau der jetzigen
Organisation unter Ausgestaliung des eigenen Steuer "echtes der
Kreise - Der Umfang diejes Steilerrechts und die Abgrenzung gegen¬
über »em Eememdesteuerrecht ist durch das Aussührungsgesch zun?
Landessteuergesetz zu regeln . Dem Entwurf eines ReNhsgesetzes
über die Erhebung einer Abgabe zur Förderung
des Wohnungsbaues wird im allgemeinen zugestimmt . Doch
sind im einzelnen eine Reihe von Abänderungen zu fordern , die dem
Ministerium zur Vertretung dem Reiche gegenüber unterbleibt wer
den sollen . Gegen die vom Ministerium des Unterrichts beabsichtigten
Neuordnungen der Beitragslei st ungen der Ge¬
meinden für die Schulen , die den Gemeinden erhöhte
Lasten aufbürden will , wird schärfster Protest erhoben . Der Vorstand
muh verlangen , daß sowohl für die Volksschulen wie für die Mittel¬
schulen eine einheitliche und für alle Gemeinden geichmcißige Rege¬
lung im Sinne einer Entlastung der Gemeinden durchgeführt wird ,
und zwar in Verbindung mit dem im Landessteuergesetz vorgesehenen
Lastenausgleich . Das Aus fiihrungsg « fetz zum Landes
steuergesetz sVerteilungsgesetz ) wird eingehend an zer Hand der
Vorschläge des vom Vorstand eingesetzten Unterausschusses erörtert .
Der erweitert ' « Ausschuf ; des Städter » -' rbandes
soll demnächst zur Stellungnahme in dieser Angelegenheit eiiwerufen
werden Der Unterausschuß wird ermächtigt , den dem Ministerium
? u erstattenden Bericht endgültig festzustellen . Die Amtsbezeich¬
nungen der städtischen Beamten werden im wesentlichen nach den
Anträgen des Zentralverbande ? der Gemeindebeamten beschlossen.
Nur in Einigen Punkten konnte den Anträgen nicht entsprochen wor¬
den . Die Urlaubsordnung für die städtischen Beamten wird
mit den Bestimmungen der Besoldungsordung in Einklang ge¬
bracht . Mit dem Lande soll wegen einer einheitlichen Neuordnung
in Vcrbindung getreten wenden . Die Regelung der Arbeits¬
zeit der Beamten soll nach dem Vorbilde des Landes in zen¬
tralen Verhandlungen mit der Beamtenorganisation erfolgen . Die
Gebühren für die Dienstleistungen der Standes¬
ämter . die durch Reichsgesetz geregelt sind , entsprechen in keiner
Weise mehr den heutigen Verhältnissen - Der deutsche Städtetag soll
zur Wcitcrverfolgung der Angelegenheit bei den Reichsbehörden ver¬
anlaßt werden . Gegen die vom Ministerium beabsichtigte Verteilung
der Kosten der Ortspolizei in den Städten werden wesent¬
liche Bedenken erhoben , die den« Ministerium zu unterbreiten sind.
Bezüglich der Einreihung der Gemeinden in das
Ortsklassenve ^ zeich n.is des Reichs sieht der Vorstand
von weiteren Schritten ab .

Die Reform des badischen Gemeinderechts .
Die deutsche demokratische Partei . Ortsverein Karlsruhe , hielt

gestern abend 8 Uhr im Saal 3 der Brauerei Schrempp eine Ver¬
sammlung ab , in der Landtagsabgeordneter Dr . Leser - Heidelberg
über „Die Reform des badischen Gemeinderechts " referierte . Nach
wenigen Einleitenden Begrüßungsworten der Vorsitzenden Frau
Meyer - Pantenius ergrisf Dr . Leser das Wort und führtein einem 2stündigen Referat etwa folgendes aus :

Visher unterschied man im badischen Gemeinderecht zcke ! große
Gruppen , die Gemeinde - und die Städteordnung . Das neue Ge
meinderecht muß als Stadt - und als Landgemeinderecht gelten , es sollbeide ersetzen. Im Entwurf des neuen Gemeinderechts ist die Auto¬
nomie und Selbstverwaltung der Gemeinden vollauf gesichert . Im
Einzelnen sind in ihm hinsichtlich der Wahlen des Gcmeinderates .des Bürgermeisters , sowie des Wahlmodus durchgreifende Neuerun¬
gen getroffen . Die Mitglieder des Gcmeinderates werden bei
Gemeinden bis zu 4000 Einwohner durch die Majorität aller Wahl¬
berechtigten bestimmt ; der Bürgermeister wird bei Gemeinden bis
,,-u 2000 Einwohner durch alle Wahlberechtigten , bei Gemeinden über2000 Einwohner durch den Bürgerausschuß gewählt . Der Bürger¬meister soll auch fernerhin bei Gemeinderats - und Bürgerausschuß -
ntzungen den Vorsts sühren . Außer ehrenamtlichen Stadtverordnetensind «n dem neuen Entwurf auch besoldete Stadtverordnete vorge¬sehen . Der Bürgermeister wird auf g Jahre gewählt , die Stadtver¬ordneten auf 4 Jahre . Einer der Bürgermeister oder besoldetenStadtverordneten muß ein Jurist sein . Der Einfluß des Bürgeraus -
»chusses ist bedeutend erweitert : er ist es . der den Vollzug der Be¬schlüsse des Burgerausschusseo durch den Stadtrat zu überwachen hat .
^ -Ae?^ ? st̂ nw " Erfüllung wichtiger Aufgaben ist den Gemeindeno -. e Möglichkeit gegeben . Zweckoerbände zu bilden . Eine neue Eintei¬lung der Gemeinden sieht der Entwurf ebenfalls vor . Als Stadt¬gemeinden ?m engeren Sinne gelten in Zukunft alle Gemeinde » ,deren Einwohnerzahl dre Zahl 1 '

>0s0 übersteigt . Die Stadtgemein¬den mit wen ?i?er als 15 000 Einwohner und alle Landgemeindenbilden die zweite Gruppe der neuen Einteilung . Kleine Gemein -bis ,zu Ä !0 Einwohner . Hier werden alle Ge -inelnderatl . durch die Gesamtheit der Stimn ?bkroek>tiot >>n

rl ' . -- ^ ^ -!̂ I? orrsponzettiche Tatig -
, ur 5 Aufgabe der Gemeinden . Im Gegensatz

^ ^ eine Landpolizei . Die Gemarkungspalizeiverbleibt den Gemeinden . Tz soll ferner die Möglichkeit geschaffen^ 5 der Staatsverwaltung auf die Städteübertragen werden können . Die Tätigkeit der Bezirksämter kannauf die Gemeinden ubergehen . Der Stadtrat besteht in Zukunftstellvertretenden Bürgermeistern und li— ehren -
^ ^ ? ' " dtratcn und einer -zu bcst . mmenden Zahl vor. besolde -
! besoldeten Stadtrate sollen au , die Dauer vcnStahlt werden Die Zahl der Stadtoerordneten hat dasDreifache der Zahl der Stadtrat - Mitglieder zu betrafen - darf aber

die Zahl 84 nicht überschreiten . Hinsichtlich des Wahlmodus soll das
System der gebundenen Listen beibehalten werden . Die Stadtrats -
s t̂zunaen sind auch fernerhin geheim , die Bürgerausschußsitzungen
öffentlich . Die Verwaltung der S ^adt kann an einen Ausschuß über¬
tragen werden , der sogenannte beschließende Ausschuß , dem ein bera¬
tender Ausschuß beigegeben werden kann . Die Mitglieder des Bür -
o.erausschusses sind künstig zur Teilaahme an den Beratungen ver¬
pflichtet . Unentschuldigtes Fehlen wird gerügt . 3 Rügen im Ver¬
tauf eines Jahres haben den Verlust des Mandates zur Folge . Bei
zweimaliger Beschlußunfähigkeit des Hauses hintereinander gilt die
Zustimmung des Lürgerausschusses als erteilt . Die Auflösung des
Bürgerausschusses aus Gründen des öffentlichen Interesses bleibt der
Staatsregierung vorbehalten . Die Staatsaufsicht über die Städte
wird durch delegierte Landeskommissäre des Ministeriums des In¬
nern ausgeübt . Im gleichen Maße , wie die allgemeine Wehrpflicht
zur Schulung des Volkes beitrug , ist auch die kommunale Selbstver¬
waltung für unser Voll ein Erziehungsfaktor ersten Ranges . (Leb¬
hafter Beifall .)

Die sich anschließende Aussprache , in der sich u . a . Stadt . Herr -
m a n n (D . ) , Stadtv . Dr . Krienen (D -) , Frischmut als Ver¬
treter der Techniker , Oberrevisor Mechler beteiligten , bewegte sichim allgemeinen in den Bahnen des Hauptreferenten .

Gegen 11 Uhr fand die in allen ihren Teilen interessant und
harmonisch verlaufen ? Versammlung ihren Abschluß .«

, ) ! f Pforzheim , 11 . Jan . Der Verein Badischer Bahn¬
hof ga st wirte hielt am Dienstag nachmittag in der Bahnhof -
wirtjchast zu Miihlacker seine diesjährige Generalversammlungab . Die Beteiligung war eine recht rege . Die Verhandlungen wur¬de» eröffnet um > geleitet von Bahnhofwirt Karl Ste l z er - Karls¬
ruhe , der eingangs die Erschienenen , darunter die Vorstandsmitglie¬der - er Württemberg , schen und bayerischen Vereine , in
herzlichen Worten begrüßte - Die Ausspräche war eine recht an¬
regende und zeigte auf allen Gebieten völlige Einmütigkeit . Nach
Erledigung der Tagesordnung blieben die Teilnehmer in zwangloser
Aussprache beisammen ." Mannheim , 11 . Jan . Von einem auf der Siraße zwischenNeckarau und Rheinau fahrenden Tabakfuhrwerk wurden am Weih¬
nachtsabend ti >

'
>gg Zigarren herunter gestohlen - Es kommen 5 nochunbekannte Täter in Betracht .

st . Ichenheim (A . Lahr ) . 11 . Jan . Auch hier wurde eine Be¬
schlagnahme von Brotgetreide angeordnet . Sie erstreckte sich vo »
Haus zu Haus , beschlagnahmt wurden im ganzen 280 Zentner . I »den Jabren 1910 bis IS 18 lieferte Ichenheim jeweils rund 3000 Zent¬ner Brctsrucht ab . im Jahre 1320 waren es nur noch 1400 Zentner -Da kann man es allerdings verstehen , wen » das Brotgetreide nichtmehr ausreichen will .

-H- Euenheim , 11 . Jan . Einem geriebenen Gauner ist ein hie¬siger Gastwirt zum Opfer gefallen - Der Gauner gab sich als ein der
Erholung bedürftiger Kriegsinvalide aus und ließ sich mehrere Wo¬
chen mit den besten Speisen und teueren Weinen verköstigen . Voretwa 3 Wochen reiste er unter Mitnahme seines Gepäcks ab . ?m? an¬
geblich einer Sitzung der Orgesch in Berlin beizuwohnen , wovon er
nach 2 bis 3 Tagen wieder zurückkehren werde . Seither ist er ver¬
schwunden . Seine Rechnung beläuft sich auf etwa 1700 Mk .s . Krozingen < A . Staufen ) . 11 . Jan . Durch die Vermittlung des
Gewerbevcruns sollen die hier während des Kriegs eingegangene !?Märkte wieder zur Einführung kommen . Der erste Jahrmarkt , ver¬
bunden . mit einem Sckwsinemarkt . wird am 3 - Februar stattfinden .s . Kirchhofen lA . Staufen ) , 11 . Jan . Ehemalige Einwohner von
Nrchbosen , die vor Jabren nach Nordamerika auswanderten , babendem hi - sigen Bürgermeisteramt eine Spende von 8000 . « überwiesen .Sie » soll zugunsten der Ortsarmen Verwendung finden .

A Lörrach . 11 . Jan . Die in dem badisch -pfälzischen Buchhändler -
Verband organisieren selbständigen Sortimenter der schweizer Grenze'haben sich zu einer Vereinig,,nq zusammengeschlossen . um die uner¬träglich gewordenen Verhältnisse im Grenzbuchhandal einer Besserung
zuzusühren -

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 12 . Januar 1ZL1 .

Die weiblichen Gastwirtsanacstcllre » .
*

Aufgrund einer Verständigung mit den Regierungen von Bayern ,Baden und Hessen wird die Beschäftigung weiblicher Personen in Eitst¬und Schonkwirtschaften neu geregelt werden . Die Verordnung hatden Zweck , den Auswüchsen entgegenzutreten , die bot der Bedienungdurch weibliche Angestellten in Gast - und Schankwirtsckasten da unddort hervorgeireten sind , insbesondere dem Animierkneipenunwesen
entgegenzutreten - Wer in Wirtschaften weibliche Bedienung ver¬
wenden will , hat dies nach den Bestimmungen der neuen Verord¬
nung vorher der Ortspolizeibehörde anzumelden . Durch die neue Ver¬
ordnung soll auch der Stand der weiblichen Easthausangestellten ge¬hoben werden .

«-
Karlsruher Marktbericht vom 12. Januar . Gemüsezufuhrheute geringer , wohl durch die schlechte Witterung veranlaßt . Auchdie Nachfrage ließ zu wünschen übrig . Beim Obst war das Angebot

größer als die Nachfrage . Fleisch - und Wurstwaren genügend . Fluß -
iijche fehlten , Seefische ebenfalls genügend . Wilbret und Geflügelwenig , aber auch keine Kauflust . Eier waren reichlich zu haben und
an Käse war kein Mangel .

^ De » . ich « Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten .Gestern abend fand im kleinen Rathaussaale eine Besprechung statt ,deren Gegenstand die Ausstellung war , welche das Dresdener Hygiene -
Museum im Verein niit der Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfungder Geschlechtskrankheiten Sonntag , den 16 . Januar , im Ausstellungs -
gebäude eröjfnet . Die Ausstellung bezweckt , die Aufklärung über die
Geschlechtskrankheiten in das Volk zu tragen . Diese Aufklärung istbei dem verhängnisvollen Anwachsen dieser Krankheiten durchaus
notwendig uno es wäre ein schwerwiegender Fehler , vor dieser Gefahrdie Augen zu verschliefen . Ist diese Seuche doch nach dem Kriege in

alle Schichten der Bevölkerung gedrungen und beschränken sich ihr, .
Opfer doch nicht mehr bloß auf die Großstädte . Sie findet sich in de ,
Kleinstadt ebenso wie im entlegenen Gebirgsdorf und ahnungslos
fallen ihr grauen , Mädchen und Kinder zum Opfer - Die Ausstellum
will dem grenzenlosen Leichtsinn unserer Zeit in sexuellen Dingen
einen Niegel vorschieben , indem sie den Besuchern ungeschminkt dk
Folgen geschlechtlicher Erkrankungen zeigt . Sie will aus der andere «
Seite darauf hinweisen , was ärztliche Kunst und Wissenschaft in
Kampfe mit diesen Krankheiten .erreich : . Vor allem aber will sie der
Nachweis führen , wie oft es möglich :st . bei rechtzeitiger Jnanspruch
nähme des Arztes die Krankheit im Keime zu ersticken. Wciterhi ?
will sie ^n .eut aus das Bestehen unentgeltlicher und verschwiegene ,
Beratungsstellen bei den Landesversicherungsanstalten hinweisen
Unterstützt wird diese Absicht durch Führungen durch hiesige Fachärzte ,
welch ? täglich um balb sechs Uhr stattfinden werde ??. Der Besuch de?
Ausstellung ist jedermann zu empfehlen .

8 Diebstähle . Aus einem Büro in der Douglasstraße wurde am
Freitag den 7 . d . M . eine Schreibmaschine , Marke Ideal , Nr . 30050
mit weißen Tasten , eichenem , matt poliertem Kasten im Werte von
4000 Mark von unbekanntem Täter entwendet . — In der Zeit vom
Samstag bis Montag drangen unbekannte Täter mit Nachschlüssel
in ein Schuhgeschäft auf der Kaiserstraße ein und entwendeten
52 Paar Herren - , Damen -, Knabenstiefel verschiedener Großen , Haus . .
schuhe, 8 Paar Gamaschen , 19 Paar schwarze Dameustrümpse im
Werte von 13 000 Mark . — Aus einer Fabrik im Bannwald haben
bis jetzt nicht ermittelte Täter in der Zeit vom 23. Dez . bis 8 . Ja¬
nuar einen Treibriemen , 7,5 Meter lang , 15 Zentimeter breit , im
Werte von 1100 Mark entwendet . — An der Sperre des Hauptbahn -
boss hier wurden gestern 4 Reisenden die Geldbeutel durch unbekannt ?
Täter entwendet .

8 Verhaftet wurde ein Bierbrauer aus Ambruck , der wegen Be¬
trugs von der Staatsanwaltschaft in Pasfau gesucht wurde , und ein
Kaufmann aus Lorsch wegen Betrugs .

^ Zsulder-WcilmachtSIlall . Die Tochteraesellschait Fulda des Uarlsrwbcr Lledcrkrames bcaina am verflossenen Samstaa in ilirem reich mi
frischem Tannenarlln geschmückten Stall -Lokale vie Aetlmaclitsieier
strahlender Helle eraliinzte der Wcibnachtsbana ? als der » ulderv '-iilidenr
Serr von Rabenau , mit einem stinimunaSviklen Moloo da >? Teil ein
leiteie . Das Zsache Liedeili 'anz .uartett . mtt Herrn Sauvtlebr -r Mer ? an
MUael . lana das Lied . Weibnackt " und die neu aearUndete k>nielavellc
um deren .Huslandlkommen kick besonders die Herren 5' anS Beiler uni
Seelmann verdient mackten , erfreuten mit mustraljsKcn . der Feier an
aevakten Weisen . Herr Kamineriänaer van Gorko .n braÄte in tlinsd
leriscker Pollenduna den Waldiee von Beraer . die Serenade vor
M . Bruck und di " Liebesfeier von Weinaartner . Hieran ! beträte ?
die . Drei " das Podium um die Verteiluna der Weibnacktsacickeuke mji
dtn in voctiicker Form ael?iltenen Bcateitwortcn vor .uuebmen . Es wurd >
all ' jener aedackt. die sich nickt nur um das Gedeihen des Nuldiscken NelckcS
verdient annackt , sondern anch iener . die durck eine besondre HandlunaK
weise die Ausmerliamrett der ..Drei " auf stck aelenkt hatten . Der Humo ,
trat hier in sein volles Reckt und verbreitete bald cine sonntae Sümmuna
Na » dieser Iröblicken Gabenleier betrat das Mjtalied des LandestbeaterS .
Herr Paul Müller , das Podium . :rm in humoriitiscker Weise die An
wesenden zu unterhalten . Ammer und immer wieder muktc er neue Ru >
taten brinaen . Nachdem auck Herr van Gorkom nockmals durck der.
Vortraa der Rattemiinaer -Licder sick lanaanbaltenden Beifall erruneen
hatte , leateu die Herren des obenerwähnten Quartetts weitere Proben ibre «
Könnens ab Der Liederirain -Chor sana unter Leituna keines Diriaenten .
Herrn C a s s i m i r . einiae Lieder und nickt zuletit truo die iuldiicke Han <>-
lapelle zum sckSnen Gesinaen des Abends bei . Ter reickaesckmüclte kbriw
bäum , mit den zablreicken ireiwillia aektüteten . »um Teil wertvollen Gaben
brackte manckrin Futder eine irendiae Ueberrakckuna . Zum Scklukke dank»,
dcr Ebrenvräsident . Herr Ad . Milser , den . Dreien " kür ibre unermüd >
licke Tiitiakeit und wrack nebst den aus Ladenbura ersckienenen Sauaes -
freunden die lebhafteste Besriediauua für den in leder Hinsicht sckön und
würdig verlauienen WeibnachtSstall aus . ,^ Verein der 5si » anzbeamlcn . Aus Freibura wirk uns geschrieben : Am
9 . Januar d . IS . tagte zu Karlsruhe im . goldenen Adler " die aunerordent
liche Generalversammlung der Berufsorganisationen Verein der Finanv
beamten " vom direkten Steuerwesen (Abteilung 1 des Laiidessinan ?anites >
Den wesentlichsten Geaenktand der Tagesordnung bildet die Neuwahl de!-.
Gcsamtvorstandes . die in ihrem Ergebnis Sitz und Leitung des erwiilmten
Vereins nach Nreibura i . B . brackte. . ^ ^ ^ »III Techniker und Wiederaufbau . Die biesiae Ortsaruvve des Bundes
der technischen Angestellten und Beamten veranstaltet am Donnerstag , den
1?, Januar abends Ubr . im Kolosseum <Sckrevv Saal III ) . Wald -
strafte 16—ln , «ine össentttche Verwmmluua . Serr Gauleiter Jordan
ans ksrankknrt a . M . weicht über . Techniker und Wiederauibau " Bei den
wicktiaen Aufaaben . die dem Teckniker beim Wiederaufbau unseres Wirt -
sckaftSlebenS , »fallen ist der Besuch dieser Versammtuna sehr zu emvseblen .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte in K arlsruhe .
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Allgemeine WIt «er» n «5vberkicht. Von den In ralcker Auselnanderk - la»
oNWSrts wandernden Tieidruckwirbel baben die neuesten ewe noch südlicher
aeleaene Auastraste einaeicklaaen . Der Hobe Druck ist dadurck weit nac»
Süd -West zurttclaedränat und der Einfluk der Luftwirbel übt ? dem aainen
Restland vorherrschend . Die ReaeniSlle sind ergiebiger und wciter ver¬
breitet . Bei gleichzeitig erfolgter Abkühlung w « t nu« ^ ° rök »- n Höben
Schnee . — Die neuen bei Irland auitauckcnden Sturmwirbel werden n «
morgen bei uns geltend macken ^VorauSstcktlicke Witterung am ! » - Aanuar 1S21 : Fortdauernd woM -
und weitere NledersSlSae Im Gebirae Schnee , vorüberaebend etwas milder ,
dann nakkalt .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel , 12. Januar , morgens 6 Uhr : 0,22 m . 2 gefall :n .
Kehl , 12 . Januar , morgens 0 Uhr : 1,23 nr . 5 « n gefallen .
Maxau , 12 . Januar , morgens st Uhr : 2 .85 m . 4 cur gestteaen -
Mannheim , 12 . Jan uar , mogens g Uhr : 1 .08

VaniiMn - Vsokpuivvi ' - Sbsi ' koI v erl - il?t ckvm (Zvdilvii levstlloliea VÄU>>I« - (iescchm » ck .
Iin (Zskrsuoli kvssor unci bUtieer » I» VallN >o - /uoIivr .

I
Der Slegfr - eilbr« «nen im «Dclenvvalti .

Von Hermann Ntaurer .
Dem Aufsatz in Nr . 205 der „Bad . Presse " vom Mittwoch , den« . Dezember des vergangenen Jahres srie?z einige Ergebnisse der^^ lurnamensamnrlung von Odenheim zugefügt . Odenheim liegt 15 kmnordöstlich von Bruchsal . ^
Im Nibelungenlied ist der Name „Odenheim " als der desDorfes genannt , das der Stelle benachbart war , an der der Helderschlagen wurde .
Ellerbach , ehemaliges Dorf auf dem Höhenzug zwischen'^ en . beim heutigen Hirschsprung . BewaldetesTerrain sWaldellenbach ? ) Name des Höhenzugs teilweise „ Ells -oerg . rm Tal „Ellsbach " .
„Wasch loch "

, als Flurname eines Waldstückes erhalten , etwa
-" ^ - ^ ' ^ kriedsbrunnen . „ Loch " bier allgemein für

(Waschenwald ? )
"" " " Niederung gelegen .

.. H i r >ch s p r un g , Schwefelquelle auf der Höhe des genanntenHöhenzugs , ^ m Tale , unmittelbar unter dem Hirschsprung .s i e g f r i e d s b r u n n e n (Polksmund : Seesbrunnen ) . Das71̂ 7 o < ^Terrain ist hier im Tal , bis fast zum Siegfriedsbrunnen hin so ebendas ; man ,rch einen Wettlauf gut vorstellen kann .
Besch elter . 5 Minuten Luftlinie vom Siegfriedsbrunnen .Epechetswald kann eine Berbildung dieses Wortes sein mit vorge¬schlagenem Artikel 8 '

. Doch gebe ich das Gezwungene dieser Er¬klärung zu.
^ 6 ^ ^ Ob dieser Name für die Sage verwertbar ist,

^ sse ich dahingestellt : liegt es doch näher au Haag zu denken , eine
Gemarkungsgrenze , die oft anderwärts häusig zu diesem Flurenmeer fuhrt .
r .

E ^ . engel Michael , der Schutzheilige von Odenheim . in
ferner Eigenschaft als D r a ch e ?> t o t e r . Er wird hier lim i . Sonn¬tag des Oktober jeden Jahres festlich begangen . Da « die Heilig¬tumer und sonitige Ortsnamen des hl . Michael und die des germa¬nischen Liaitheros mehrfach benachbart liegen , ist sicher kein Zu -

^ mehrere altgermanische Kultorte mit litur -
g ?>chen Merlschenopserungszere ?ndnien handeln , ähnlich denen , die
.5razer m seinem Golden Book , für Attis , Osiris u . ä . beschreibt .

Da die Christianisierung der Odenheimer Gegend , die
heute etwa die Sprachgrenze zwischen Allemanisch und Pfälzisch wie¬
dergibt . in die Zeit nach der Soylacht von Zllllpich 49« zu setzen ist.
so dürfte die Ch r i st ? a n i s i » r u n g des bodenständigenDrachentöters in die zwei folgenden Jahrhunderte zu setzensein . Denn schon 768 finden wir Odenheim in den Akten von Lorsch.

Das interessanteste aber ist unstreitig die Sage von Königs -
o u r g . Nach einer alten Familten -Tradition referierte ein Volks -
schüler , ein König habe in der Burg daselbst bei einem Streite
seinen Bruder durch einen Pfeil ins Auge getötet . Wer erkennt hiernicht die frappante Ähnlichkeit mit Edda . Hödur und Baldur ?

Unfern bei Hilsbach soll eine „Drachenhöhle " sein . Etwas
weiter liegen die Diluvialsande von „Mauer " zutage , mit ihren
Riesennashornresten (Schädel von Mannsgröße ) .

Wirkliche Unterlagen für den Nibelungenhort konnte das Sil¬
berbergwerk der,,Römer " iin nahen Ubstadt liefern .

Vadisches Londestheater . Am Freitag , den 14. Januar , wird
die mit arosfem Erfolg wieder aufgenommene Oper ..Di« verkaufteBraut " wiederholt - Für Sonntag , den 16 - Januar , steht Wagners
„Lohengrin " auf dem Spielplan .

:- : Arthur von Zoolauer -NZaldborn , dkl soeben verstorbene Wie¬
ner Dichter , hat folgende Bühnenwerke hinterlassen : „Die Perle " ,Komödie in drei Akten — „Masken "

, « in dreifaches Spiel mit Liebe ,Tod und Leben — „Chaeonne "
, ein Schauspiel in drei Akten — und

die erst in diesem Winter geschriebene Komödie „Die Frau , der
Teufe ! und die Männer " in einem Vorsviel und zwei Teilen . Alle
Stücke , die der Drei Masken Verlag im Vertrieb hat , find durch ihre
Bühii ^ wirksaiiikeit und einen eitienartigen Humor ausgezeichnet .

Der Kvncourt -Preis . der am Ende eines jeden Jahres von Mit¬
gliedern der Academie Koncourt verteilt werden muß , kam diesmal
uur nach vielen Diskussionen und drei Abstimmungen an den Preis¬
träger . Es ist dies ein Herr Ernest Perochon , der in Paris völligunbekannt ist , und den auch kein Mitglied der Jury personlich kennt .Er hat nie in Paris gewohnt , stammt aus einer Familie von Bauernund ist gegenwärtig Schullehrer in dei Provinz "

„Nene "
, sein preis¬gekrönter Roman , ist nach dem Kriege verfaßt worden . Sein Autorbot das Manuskript fast allen Pariser Verlegern an , die es mit

rührender Übereinstimmung zurückwiesen . Da übergab er es einem
Provinzverlegcr . in Niort , wo es vor sechs Wochen herauskam ^ n
Paris gab es nicht ein einziges Exemplar des Buches , erst als vor
wenigen Tagen bekannt wurde , das ; es aus mehrere Mitglieder d ?r
Academie Eoncourt einen starken Eindruck gemacht habe , raupte e ?n
Pariser Buchhändler die ganze erhältliche Auflage , sowre die srüyeren
Bücher Perochons , mit denen er jetzt ein ungeheures Geschäft macht .
Der Inhalt des Romans ist in wenigen Zeilen zu erzählen : Ein
Bauer ist mit zwei Kindern Witwer geblieben , für die er eine Frau
Madeleine als Pflegerin aufnimmt . Madeleine widmet sich voll¬
kommen ihren Pfleglingen , rettet den einen in schwerer Krankheit ,
den anderen vor einem tödlichen Unfall . Die Kinder lieben sie über
alles uns ihrer Zuneigung verdankt sie den schönen Beiname ?!
„Nöne " . Aber nach einigen Jahren verheiratet sich der Mann
wieder . Die neue Hausfrau erträgt schwer den Einfluß , den Nöne
im Hause ihres Gatten und in? Herzen der Kleinen erlangt hat . Sie
gewinnt sie alle nach und nach und kämpft gegen Nöne solange , bis
diese gezwungen ist . das Haus zu verlassen . Verzweifelt geht die
arme Nene in den Weiher , der auf ?hrem Weg ins Unbekannte liegt .
Der Wert des Romans ist also nicht die Handlung , sondern die Art
und Weise , wie diese schlichte Begebenheit erzählt wird . Die Liebe
spielt fast gar keine Rolle im Roman , der nur den Kampf zwischen
zwei Frauen darstellt , die um die Herzen zweier Kinder kämpfen .

S Französische gegen deutsche Pathologen . Der italienische Aus *
schuß für den Internationalen Pathologen -Kongveh . der demnächst
in Rom stattfinden soll, hat die französischen Kongreßteilnehmer
davon unterrichtet , daß die deutschen Pathologen eingeladen worden
sind, und hat dazu bemerkt , daß der Ausschuß zurück-rete . wenn die
Franzosen unter diesen Umständen die Teilnahme an ? Kongreß ab¬
lehnen sollten . Die französischen Pathologen haben gestern einstimmig
beschlossen, die Zusammenarbeit mit Vertretern der deutschen Wissen¬
schaft abzulehnen , .folange die deutschen Mediziner nicht öffentlich jede
Solidarität mit der deutschen Regierung von 1S14 und der deutschen
Heeresleitung verleugnen .

Bedeutende archäologische Ausgrabung . Nach dem „Tempo " ha»
ben Nachgrabungen auf der Akropolis von Santa Vittoria a Sarri
in der Provinz Cagliari zur Entdeckung eines Tempels aus der
Mycenischen Periode geführt . Man halt dies für die wi <5tigsie
archäologische Entdeckung in Italien Kit der Ausgrabnng des ForumRomaniim .
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Gestatten und Bilder au » See Urzeit .
von Haas Wolfgana B « h « .

ir.
Es geht ein « alte Sage vom klingenden Stein in der Wüste , der ,

in Stücke zersprungen , das Rätsel der werdenden Menschheit kündet .
Auch diese Sage hat ihren tieferen Sinn , denn Steine , in gewisse
Stücke zersprungen , deuten dem llrgeschichtsforscher die Morgenröte
de, Kultur .

Wir sahen den alten Gelehrten Boucher de Perthes schwer um
Anerkennung ringen , als er den Steinfäusteln des Sommetales der¬
einstige menschliche Bearbeitung zuerkannte . Noch schlimmer ergeht
es einem französischen Abk>6, Bourgeois , als er 1867 weit primitivere
Steingeräte , wie sie Prestwich voraussetzte , dem internationalen Kon¬
greß der Menschenkunde in Paris vorlegt . Man hatte nur ein leises
Kopsschütteln dafür . Die Feuersteine stammten aus Sühwasserab -
lagerungen des mittleren dritten Erdalters (Oligocän ) der Gegend
von Thenay im Departement Loir et Eher , südlich von Orleans .
Bourgeois fand sie zusammen mit Knochen eines großen , hornlosen
Urweltdickhäuters , des Akeratheriums . Stammesgeschichtlichen Grün¬
den zufolge scheinen es in diesem Falle auch tatsächlich keine von
Menschenhänden bearbeitete Feuersteine zu se.in . Mehr Glück, solche
gefunden zu haben , hat in dieser Hinsicht unstreitig Carlos Ri -
beiro in Portugal , als er erdgeschichtlich wenig ältere Schichten des
Tajotales bei Ota , unweit Lissabons , durchforscht . Aber weder die
Akademie zu^L ' ssabon . noch der Anthropologenkongreß zu Brüssel kön¬
nen sich zu Anfang der siebziger Jahre mit seinen Ausführungen be
freunden und halten trotz energischer Mitverteidigung des hervor¬
ragenden Gabriel de Mortillet die betreffenden Fundstiicke für rein
auf natürlichem Wege entstandene Zufallsprodukte . Eutdcck>,rschiik -
sal —, das nur zu oft und heute noch die Tragik des Wortes auszu¬
kosten hat . das ein vergilbter Schweinslederband des 18. Jahrhun -
dertst köstlich aufzeichnet , wenn er im morgenländischen Gewände in
„ den Königen von Scheschian " die Schwächen seiner . Zeit geigelt und
von der Akademie der Wissenschaften eines dieser Herrscher sagt , dag
sie unter allen diejenige ist , worin man die sinnreichsten Antritts¬
reden und die höflichsten Danksagungen hält !

Schließlich mutet es zunächst mehr als Sensation denn Wissen¬
schaft an , wenn man die menschlichen Techniker solcher Funde wohl
oder übel mit in dieses dritte Erdalter versetzen muß . das erdgeschicht¬
lich gesprochen doch ohne Uebertreibung mindestens hunderttausend
Jahre hinter uns liegt . Wenn heute unsere Wissenschaft , dank dem
umfassenden Ausbau der Entwicklungslehre , nichts Absonderliches da¬
bei mehr empfindet , wie anders sah es selbst in gelehrten Köpfm vor

rund fünfzig Jahren aus ! Der große Anatom Cuvier und viele
andere mehr sind noch nicht überlebt , ihr Forschen und Arbeiten läßt
im Grunde gänzlich die umwälzenden Faktoren vermissen , wie sie
erst Darwin als dem Wiedererwecker und Reformator der Entwick¬
lungslehre vorbehalten find . Dünkte es nicht auf den ersten Blick
als vermessener Wahn , das göttlich ausschauende Menschenkind nur¬
mehr die Linie krönen zu lassen , die dort anhebt , wo ein denkbar
niederst organisiertes Urwesen , ein protoplasmahaftes hilfloses
Schleimklümpchen in rauschender Urweltwoge der Jahrmillionenferne
sich . wiegt ? Sollte es denn wirklich sein , daß einem solchen Urwesen
die Kraft innewohnte , unter Voraussetzung der nötigen Zeit den ge¬
waltigen Stammbaum werden zu lassen , der über Wurm , Molch und
Säugetier endlich in geistiger Weitschau des Menschen einen vorläu¬
figen Sieg des Lebens bedeutet ? Wir streiten heute nicht mehr so
sehr um die Tatsache , als höchstens um das nähere „wie " und „warum "
dabei .

Eine solche Abschweifung war nötig , um die Schwierigkeiten zu
verstehen , mit welchen die beginnende wissenschaftliche Urgeschichte
oder PräHistorie zu kämpfen hat .

'
Doch die Wahrheit läßt sich schlech¬

terdings nicht verleugnen . Glücklicher Zufall , Hacke und Schaufel des
Forschers arbeiten rüstig weiter , Entdeckung reiht sich an Entdeckung .
Frankreich und Belgien liefern erstaunlich viel Material . Die Liste
berühmter Forschernamen , die an dieser Stelle aufzuführen überflüssig
ist, wächst . 1877 sammelt der in Aurirllac wohnende Arzt Jean
Baptiste Rames bei dem Oertchen Puy Eourny kn von Tasalt -
massen zugedeckten Anschwemmungen verschieden geformte Feuer¬
steine , die mit ziemlicher Sicherheit Spuren absichtlicher Bearbeitung
zeigen . In selbigen Schichten finden sich auch Knochen allerhand
unheimlichen llrweltgesindels . Solche vom Dinotherium , einem riesi¬
gen Rüsseltier mit nach abwärts gebogenen Stoß - und gewaltigen
Backenzähnen , ferner Reste vom Rhinoceros Schlelermacheri , eines
mächtigen Nashorns , und solche des Hipparions gracile , eines Tieres
aus der Vorfahrenkette unseres Pferdes mit zwei beim Gehen aber
nicht mehr den Boden berührenden , behuften Seitenzehen . Der fran¬
zösische Gelehrte de Quatrefages spricht sich über diese Feuer¬
steinfunde 1885 dahin aus , daß auch der Skeptiker nicht zögern würde ,
sie als menschliche Artefakte anzusprechen , wenn man sie in erdge¬
schichtlich jüngeren Schichten gefunden hätte . Ein weiteres Oertchen ,
Puy de Boudieu , wird Gegenstand eifrigster Forschung . Andere
schließen sich an . Bedeutende Forscher eilen zu wiederholten Malen
in die Täler des Eantal . Formen wie Bohrer . Schaber und Kratzer
lassen sich aus den roh zurechtgeschlagenen Feuersteinicherben her¬
auslesen . man gewinnt gewisse Erkennungszeichen insbesondere an
den Schlagmarken , der Randbearbeitung usw . und findet allenthalben
bestätigt , daß manche Stücke wiederholt bearbeitet worden sind . Jahr¬
tausende mochten seit der ersten Bearbeitung verrauscht sein , bis Vor¬

menschenhorden wieder auf die alten Lagerplätze ihrer Ahnen stießen
und deren einst weggeworfene Steinwerkzeuge von neuem be¬
arbeiteten .

Es mag sein , daß jenes Zurückdenken in fernste Urzeit wesentlich
dazu beigetragen hat , die „E o l i t h e n f r a g e" in den Mantel des
Problematischen zu hüllen , denn diese Morgenrötesteine haben einiger¬
maßen mit Intelligenz begabte Wesen zur Voraussetzung . Das Coli -
thenproblem steht somit im engsten Zusammenhang mit dem Problem
der Menschwerdung , beide fallen oder stehen zugleich . Im Grunde
handelt es sich dabei um die inhaltsschwere Frage , ob die urzeitlichen
Morgenrötesteine wirklich Manufakte sind oder ob wir ihr Dasein und
Entstehen auf den Zufall blindwirkender Naturkräfte zurückzuführen
haben . Was Gelehrtenarbeit bislang hier geleistet , ließ sich auch
grundrißlich kaum in einem handliche » Buche füllen , und was von
Allgemeininteresse daran sein dürfte , soll hier nur kurz gestreift wer¬
den . Dann erhebt sich von selbst die gewaltige Frage , die des Men¬
schen Herkunft zu enträtseln sucht , die uns das verlorene Pkradies des
Dichtertraumcs wieder finden bezw . deuten läßt , das Var ^ dies , von
dem der Mythos sagt , es war zu schön , um nicht darin zu sündigen .

Wie weit ist Her Siebenschläfer verbreitet ?

Erst seit der Mitte des vorigen Jahrhunderts melden die säch¬
sischen Faunisten das ganz vereinzelte Vorkommen von Siebenschläfern
(Uvoxus ßlis 1^.) in ihrem Beobachtungsgebiet . Man glaubte zu¬
nächst, dag diese in Sachsen gefangenen Tiere nur spärliche , nach
Westen vordringende Vorposten der südosteuropäischen Hauptmasse
wären . Doch hat man allmählich feststellen können , daß der Sieben¬
schläfer in Sachsen viel weiter verbreitet ist, als man vorher an¬
nahm . Sein Wohngebiet ist hier , soweit wir es bis jetzt kennen , in
den Landschaften rechts und links der oberen Elber bis nach Dres ^ m
herunter , sowie weiter im Gelände der unteren Zwickauer Mulde , der
unteren Zschopau mit der unteren Freiberger Mulde , schließlich im
Gebiete der Vereinigten Mulde und westwärts bis Leipzig . Jevt
glaubt man sogar , daß das Tier längst schon in Sachsen heimisch ist.
Nur haben die wenigen sächsischen Faunisten des 18. und der ersten
Hälfte des 19 . Jahrhunderts auf den doch recht verborgen sin der
Nacht !) lebenden einen Vertreter der vier deutschen Schlafmäuseartcn
nicht geachtet . Ueberhaupt ist der Siebenschläfer in ganz Deutsch¬
land mehr verbreitet , als man bisher angenommen hat . Im Osten
Deutschlands z B . ist e >n charakteristiHher Bewohner des Hügel¬
landes . der seine Hauptverbreitung in den niederen Teilen der Su¬
deten besitzt. Auf den Höhen der schleichen Landrücken wird er da¬
gegen nur selten anaetroffen , während er in dem Gebiete der ober -
schlesischen Muschelkalkplatte zu fehlen scheint . kos .

IM

Invsnilli ' Verkauf
kt»A., m . l ^mlaxem . 3lZ - , 85 . » 38 » ^

n „ u . l Kraben AF . M

^ inssklivmöen

kisoktkomlivn .

sionmalkvmöen

futtoi ' komllsn .

I/Iacooksmclkn

vveiK, mit u . oline Î ansclietlen ^
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werde ick» in Karlsruhe tm Psandlolttl , Slein -
slraftc 23 . aeaen bare Zabluna im Vollstreclunas-
weae ösicntlich versteinern:

Ein gröberer Borrat verschiedener Gewürze ,
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Waaenlcitern u , D .' ichseln : 7 Dovvelwaaen , 5
Salbwaacn 3 Waobalken 2 Knltcrtröae . ein
SckMten . 200» Stück Kartofsel- n . Eiskörbe . 2
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halt - Artikels . Kaution
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Alt, . Peter .
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dern , Gefl, Mitteilungen
mit , Nr . B1824 an die
Badische Prelle ,

Fräulein
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Zn erfrag , u , Nr , BM7
In der „Bad . Prelle ".
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sucht Servierstell « >n
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an die . Ba » . Presse".
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. Bad , Presse "
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« adische Lokaleisenbahn A . - E . . Karlsruhe . Der Kreis Karlsruhe
hatte fich bekanntlich verpflichtet , die Aktien der Gesellschaft zu 10L .
-u übernehmen , worauf die Hauptaktionäre ihre Aktien dem Kreise
- ur Verfügung gestellt hatten . Die Gesellschaft beruft nunmehr eme
a , o . H .-V . auf 4 . Februar ein . in der über die Lage des Unter¬
nehmens und die Verkaufsmöglichkeit der Aktien Bericht erstattet
werden soll . Auch eine Neuwahl des Aufsichtsrats und - ,ne Sta¬

tutenänderung betr . Zusammensetzung des Aufsichtsrats soll dabei

vorgenommen werden . ^ ^
Neue Aktiengesellschaft . Mit Sitz in B r e l s a ch lVaden ) wurde

die Deutsche Nährflockenwerke A .- G . mit 1 .40 Mill .
Grundkapital gegründet .

Zusammenschlug im Edelmetallgewerbe . Tie bestehenden Ver¬

bände der Fabrikanten , Giotz - und Kleinhändler der deutschen Edel¬

metall - und Schmuckwarenindustrie haben zwecks Wahrung ihrer ge¬

meinsamen Fach - und Wirtschaftsinteressen eine Interessengemein¬

schaft mit dem Sitz in Pforzheim gegründet . Die Schwierigkeiten des

Wirtschaftslebens begünstigen naturgemäß die Vereinheitlichung der

Organisation und bedingen die Bewegung zum engeren Zusammen¬

schluß. die nicht nur bei den Produktionsbetrieben , sondern auch bei

den Handelsbetrieben und allen betr . Verbänden besteht .
< !!-pr»z. Schuldverschreibungen der Stadt Darmstadt von 182 ».

Nachdem erst im Dezember die Zulassung von -4t Ig Mill . 4 proz .

Schuldverschreibungen der Stadt Darmstadt vom Jahre 192l> zur
Frankfurter Börse genehmigt wurde , sind nunmehr auf Antrag der

Filialen der Bank für Handel und Industrie und der Deutschen Bank

sowie der Deutschen Vereinsbank in Frankfurt a . M . auch 18 Mill ,

proz . von 1921 ab rückzahlbare Schuldverschreibungen der Stadt

Darmstadt von 1920 zur Frankfurter Börse zugelassen worden .
Werkzeugmaschinenbau A . -G. vorm . A. Stuttmann o . Co . , Frank¬

surl a . M . Das in eine Aktiengesellschaft mit -4t 2 .5.0 Mill . Kapital
umgewandelte Unternehmen ist nunmehr eingetragen worden . Die
Herren Stuttmann , Marx und Levin bringen die offene Handels¬
gesellschaft Werkzeug - Apd Maschmenbaugesellschaft A . Stuttmann
u , Co . in Frankfurt a . M . mit sämtlichen Aktiven und Passiven für

W M0 , n die Aktiengesellschaft ein .
Voigt und Häffner . A .-G., Frankfurt a. Main . In der heutigen

a , o . Hauptversammlung der Gesellschaft wurde bekannt gegeben , daß
vor kurzem 6 Mill , -4t Sproz . zu 102proz . rückzahlbare Obligationen
zu 99 Prozent an die Deutsche Bank , Filiale Frankfurt a . Main be¬
geben und durch diese verkauft worden seien . Im übrigen hatte sich
die Hauptversammlung nur mit einer umfassenden Aenderung der Ge-
sellschafts -Satzungen zu beschäftigen , die einstimmig genehmigt wurde .

Bau einer deutschen Uhrglaser -Fabrik Durch den Verlust vz »
Elsaß - Lothringen ist Deutschland ohne eine eigene Uhrgläserfabrik .
Die Gründung einer solchen unter dem Namen „UhrMserwerke
Deutscher Uhrmacher " ist nunmehr in Teuchern bei Halle a . s . S - in
die Wege geleitet , die Eröffnung steht nahe bevor . Bemerkenswert ist,
daß die Geschäfte für Rechnung der deutschen Uhrmacher ^Innungen
geführt werden .

V ^ irtsekattspolitisckes .
Umsaksteuer . Das Reichsfinanzministerium weist erneut darauf

hin , daß Personen , deren Haupttätigkeit der Umsatzsteuer nicht unter¬
liegt . für eine etwaige vmsatzsteuerpflichtige Nebenbeschäftigung diese
Steuer zu entrichten hoben .

Ausfuhrfreiheit für Stickereien . Bisher waren auf Grund der
Bekanntmachung vom 23 . Dezember 1919 nur die Putzwaren der
Nummern 519 ? und 580 6 des statistischen Warenverzeichnisses aus¬
fuhrfrei . Durch eine demnächst erscheinende Bekanntmachung des
Reichswirtschcrftsministerinms wird die Ausfuhrfreiheit auch auf die
Ajour -Stickereien der genannten Nummern ausgedehnt .

Oberschlesische Steinkohlenproduktion im Dezember . Der ober-
schlesische Steinkohlenbergbau ist im Dezember von größeren Aus¬
ständen verschont geblieben . Die Förderung vollzog sich regelmäßig
und erreichte eine durchschnittliche Tagesleistung von 112 029 To . Im
ganzen belief sich die im Dezember geförderte Menge laut Fachblatt
..Industrie -Kurier " fBcrlin SW . 11 ) an 24 Arbeitstagen auf
2KWK98 To . gegenüber der vom November s20 Arbeitstagen ) mit
L 7Ll >463 . Davon konnten nur 1624 290 To . mit der Bahn abtrans¬
portiert werden . Die Wagenstellung war auch diesen Monat un¬
regelmäßig ? es wurden von 220 840 angeforderten Wagen 38 389 nicht
gestellt . Der Auslandversand hat gegenüber dem Vormonat stark

zugenommen . Es wurden 810 623 To . exportiert sNov . 467 959 To .) .
Es gingen nach Polen 240 467 To . (Noo . 89 774 To .) , Deutsch -Oester¬
reich 173 332 To ., Tschechoslowakei 68338 To .. Italien 91665 To .,
Ungarn 17 424 To . . Danzig 12 095 To . und ins Memelgebiet 4 302 To .
Die Holdenstände sind bis zum 31 . Dezember 1920 auf 536146 To . ge¬
stiegen <30 . Nov . 519 488 To . ) .

— Deutsche Kohlenlieferungen für die Schweiz . Im Dezzmber
sind in die Schweiz aus dem Ruhrkohlenbezirk 9270 Tonnen , aus dem
Saarrevier 17 051 Tonnen Kohle geliefert worden . Im ganzen Jahre
1920 stellte sich der Versand wie folgt ' Ruhrrevier 250 079 gegen
182 688 Tonnen , aus dem Saarrevier 245 890 ggen 3322 728 Tonnen
und aus dem rheinischen Braunkohlenrevier 70 575 Tonnen gegen
65 365 Tonnen Braunkohlenbriketts . Insgesamt betrug die Zusuhr
in die Schweiz an fremder Kohle im Jahre 1920 einschließlich der
erwähnten deutschen Lieferungen 2 588 034 gegen 1694 088 Tonnen
im Jahre 1919. Davon entfallen °kußer den obengenannten deutschen
Lieferungen auf Belgien 105 078 gegen 419 333' Tonnen , auf Frank¬
reich 50 656 gegen 69 818 Tonnen , auf England 638 497 gegen 121 241
Tonnen und auf Amerika 1 227 259 gegen 508 632 Tonnen .

Von den Vi/srevraarliteQ .
Stuttgarter Lederbörse. Die Lederbörse war aus allen Inter¬

essentenkreisen sehr gut besucht . Es zeigte lich lebhaftes Interesse ,
obwohl nach Mitteilungen aus dem Lederhandel und der Schuh¬
industrie die Kauflust des Publikums z. Zt . infolge des trockenen
Wctters noch schwach ist. Die Preise waren fast durchweg um 5— 10
niedriger pro Kg . als bei der Dezember -Börse . Die nächste Leder¬
börse findet am 18. Februar statt .

Die Eröffnung der Pfälzischen Warenbörse , über die wir bereits
berichteten , betrifft eine Anzeige im heutigen Inseratenteil . Die ba¬
dische Geschäftswelt nimmt an der Einrichtung regen Anteil und es
steht zu hoffen , daß das Institut mit zum Wiederaufbau der deutschen
Wirtschaft beitragen wird .

Vertagung der Frankfurter Warenbörse . Die Warenbörse ist auf
dem toten Punkt angelangt , was einmal eine Folge der wirtschaft¬
lichen Tervute ist , dann aber auch eine spezielle Folge ihrer Organi¬
sation sein mag . Die Verhandlungen über eine Umorganisierung in
Fachbörseniage sind noch im Gange ? bis zu deren Abschluß wird die
Warenbörse vertagt .

Frankfurter Häuteanktion . Die Preise für Kalbfelle gingen
duirbschnittlich etwa 10 Proz . in die Höhe , während Großviehhäute
durchschnittlich 10 —15 Proz . im Preise sanken . Die nachfolgende
Lederbörse zeigte ruhige Stimmung , in Bodenleder wartete man ab ,
farbiges Oberleder war gesucht. Es kamen einige Abschlüsse zustande .

Hamburger Textilmesse . Die erste Hamburger Textilmesse , deren
Veranstalter der Verband Deutscher Textilgeschästr ist, wurde nun¬
mehr auf den 16. und 17. Februar 1921 festgesetzt.

Lörsenberio ^ e .
Hamburger Metallmarkt vom 11 . Januar . An der heutigen

Metallbörse wurden folgende Preise festgesetzt : 1 Kg . Silber setwa
900 sein auf Grundlage 1000 fein ) : 1220 s1225 ) B . 121N (12W ) G .
Jan . : 122V s1225 ) B . 1210 s1Z20 ) G . Febr . : 1220 s1225) B . 1200
s1215) G . 10 Kg . Zinl sMttenrohzink , Laoerware ) : 640 B ,
635 s620 > G . Jan . : <i ' l5 s610 ) B . 610 (620 , G . Febr . : 645 ( 6401 B ,
640 f620 ) G . 100 Kg . Zink , ungeschmolzen : 475 f475) B . 430 ( 440 ) G .
100 Kg . Blei , dopp .- raff . Original - Huttenweichblei ab Lager : 600
<600 ) B . 540 sS60 ) G . : ab Hütte : 590 sti !>0) B . 550 s550 ) G . 100 Kg .
Blei sWeichblei , dopp .- raff . ) : 550 s540 ) B . 515 s500 ) G . I Kg . Zinn
sBanca Straits ) : 61 sü2) B . 595L l>!0 ^ . ) G . 1 Kg . Kupfer (greifbar
Kathoden ) : 22 s21Ä ) B . 21 (21 ) G . 1 Kg . Wirebars : 22 (22 '/ -) B ,21^ (21 '/ . ) G . 1 Kg . Kupferraffinade 16"1 ( 17 ) B . 15 ^ (16 ) G .
1 Kg . Quecksilber in Flaschen von 34 Kg . einschließlich Flasche : 95
(90) B . W ( 85 ) G . I Ka . Antimon : 9 (9 ) B . 8 ( 8) G . Elektrolyt :
2165 (2200) B . 2265 (2200 ) E . Gold : 41- 41 '/- (41 -/ —42, V ,41—41 '/ , 41'/-—42 ) G . Platin : 125- 130 (120—130) B . 125—130
(120- 130) G.

Bon der Frankfurter Börse . Die Zulassung wurde beantragt für
7 Mill . 4proz . Saarbrückener Stadtanleihe , tilgbar ab 1921 . Aus¬

gabe 1920 : genehmigt wurde die Zulassung für -K 18 Mill . Darm -
stadter Stadtanleihe , von 1920, tilgbar von 1921 ab . — Die Zu¬
lassung der 60 Mill . 4 '/ Proz . ab 1 . Nov . 1928 zum Nennwert
ruckzahlbaren Teilschuldverschreibungen (Ausgabe 1920 Nr 1 bis
60 000 ) und -4t 60 Mill . 4'/proz . ab 1 . August 1929 zum Nennwert
rückzahlbaren Teilschuldverschreibungen (Ausgabe August 1920 Nr . 1
bis 60 000) der Siemens - Schuckert Werke , G . m . b . H . zu Berlin zur
Notierung wurde genehmigt .

Börsenruhetage an der Frankfurter Börse . Der Zweigverein
Frankfurt a . Main des Deutschen Bankbeamten - Vereins stellt an den

Vorstand der Frankfurter Börse den Antrag , auch in diesem Jahr
in jeder Woche einen Börseruhetag einzurichten , da die Verhältnis !'
sich nicht geändert haben .
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Frankfurter Börse vom 12. Januar . Die deutschen Börsen rea>
gierten heute auf die weitere Abwärtsbewegung der deutschen Man
an der New - Horker Börse , die in einer merkliche » Abschuächuna d .'i
Devisenpreise ihre Gegenwirkung fand , mn einer aeiamt -' n Wjchwä
chung der Kurse - Infolgedessen war auch der Auslandsmarkt merk
lich gedruckt. Irriqationsanleihe 479V- (minus 14 '/- Proz .) , Tehuan -
tepex 470 ( minus 15 Proz .) , Baltimore 505 (minus 10 Proz .) . Ebeich
hatten die deutschen Aktienmärkte un er einer Kurseinbußs zu leiden
Am Montanaktienmwrkt notierten Rheinstahl 565 (minus 7 Vroz .)?
Gelsenkirchcn 381 (minus 7 Proz .) , Harpenor 535 ( minus 7 Pro ? )
Oberbedarf 328 '/ (minus 3V-> Proz . ) . Auch der Eleklromarkt ? eign
AbwärtsbeweNin ^ -n - A . E . G . 327 ( minus 7 Pro ? ) . Licht n Kra ' l
248 ( minus 6 Proz .) , Lahmeyer 266 lminus 3 Proz . ) . Ter Färb ,
wertmarkt , der in letzter Zeit unter Anfuhr '.»na der bekannten Kapr
talserhöhunMerüch e eine ganze Reihe von Interessen vereinigte ,
mutzte unter der beutigen Depression ebenfalls le . den und fast sämt >
uche Werte verzeichneten Kuiseinbußcn . lochst 456 (minus 10 Proz . )
Scheideanstalt 897 lminus 14 Proz ) . Golosckimidt 901 -/ ( minus 8 '.?
Proz .) Auch Maschinenmerte schwach . Klener 335 (minus 11 Proz .)
Daimler 312 (minus 6 N: oz, ) . Der Einhei ' smarkt zeigte heute keinl
nennenswerten Kurserhöhvnacn . Niedriger war ^n besonders di >.
Werte . , die in der letzten Zeit besonders stark gesteia ^rt waren , ? >n
,vre !v? rkehr war d -e Haltung niedriger und ebenfalls abaefchw ^cht
Benz 215 , Hansa Llond 177 . Lurembura 377 . MansfMer Kuxe 5050,
Ludwig Ganz 280 . Mainzer Gas 215 . Privaidiskont 3A Prozent .
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X»r>»ruii«, üsiser-^IIee 42, 12. Isnusr 1921 .
vis kinssokersne knäet ?reit»x, 14. .7avu »,r. usckm .

2 lllir, ststt. — Von ^rsn?sp»n<len unä öeilsiäsbssuoksn
bittet m»n »dMseben . 650

^ ocjes -^ n ^ ei ^ e .
Vsrvanrltsn, k'rsunäen unck be¬

kannten «Iis traunxe Î geliriebt , ciski
unsere Ib. Nutter, Lckvlexerinutter
unä KroLlnutter
^ uise krittln ^

« ed . Sldrer
iin ^Itervon74 ^s,krsn , n»cb kurzem,sckvsreml>eiZen ssnktsutscklskenist .

In tieksr 'krsuer:
ernst Srittin«. ü »rlsrubo .
Issdells öritting xeb. 1,srix, Xsrlsruke .
l.ouis« Kompk, xsb . krittine , Lttlinxen.
vtiristisn Kompk, LttlinUen.

K»rl » ruli «, 10. 5snusr 1921.
Lserckiilunx kincket sin Donners-

tsx , äen 13. ^snusr , nsebmittsis
3 vbr ststt. S1341

Irsuerbsuz : Durlscksr > IIee 4L.

Donnerst »? . 6ei» 13. -Isnuar 1SZ1 . sbencks ' ,- 8 vbr

öffkiitiielikVki'LsmmIuiili
im K4t

volosssun » (Svlirenipp Sssl III ) Vslilsti ' . 16-18.

lecknikef u. Wiecleraufbau .
(Zsuleiter ^ orckso. k' rsnkkurts . N.

A.IIe teobnisoben ^neestsNten vuck ?s»in»en sinci
2N äieser Versamwlno « Ireunäliobit ein»els,6en.

kllntritt !
vrt » txr » pp « liartsriili « .

llivnsiag
18 . I»nu»r. ? '/- vkr . ^

/Mee XriegLr - lLsse

r 'i it .
Heute nackt urn >/, 2 Dkr vsrscbieä nsck ISnxerernl>«ig«n unser sllverekrter Leviorobek

Herr ksul eöusrS Wer
In cksrn Lntsclilsksnen v«rlier»a vir einen mit xrolZer

Uerienseüte susxestatteten ^rbsitxebsr , <tsr uns iminsräsr
sein sukriektises ^ oklvolien beviesen bat un6 mit seinem
unermückliobeu ?IsiL ein lsuckwnckei Vorbilck vsr .

Lein änäsnksn veräen vir »Iis ^eit in Lkren kalten.
Ksrlsruiie, ctsn 12. .I»nu»r 1921. 649

Mk ^ gkÄkülLv u. Mkllkr llkr klrms ?. r . liittkr.

I'ocjesksll .
Xsmsrsil

Xsrl Aelxiil.
LeerZixunx sin

Oonnsrst»? . nsck-
^mittszs 2 Vkr . 636

vor Vorslsnö.

Reise nach
I^ orrA

«Italien ) . Aufträge bis
iväteltenS SamStag .Äni .Maier .Litiiogrovv ,

Äorkstr . 17.

Schreiben Sie
schlecht

dam, verbessern Sie doch
Ihre Handschrift
durch den bekannten Spe¬
zialisten : I ?. Siivlc ,» arl » r « be , Lelsingktr.
Nr . 78. «Honorar W .« >
TaaeS - » . Abendkurse .
tDeutlch , Vat. , Rundichr . l

lAuswärts drie ' U» .»

Auskunft umsonst bei
Schweröörigkeit ,

Olirgeräusch, , nervösen
Obrenschmerzen . Gtänz .Anerkenn . Bauitas - T ' e-
v » t Halle » . S . ISld . Ä4L

I kivstkoven ^Valä^tsivsovsts 63V >
<ükool » 12 ^ >uclisll op. 28
kirstims Vsristionen 1>dur op 21

>lirsbms likspsoctisIZs-äur op. 119 k̂ r. 4 >
Leodstsln -k'lüesl von I>.8ekvsi8Mt .

. lZ, »,«I. ?.?» ll. » w. Ä»zcd>. z>e»»r. .

psssaxe Z8 .
X « « « » LI8I2

? » ingiau , vto .
Os ^eigt bis einsokl . 15. Usniisr 1921 .

Leder - Gamaschen ^
^ aewalkt und mit Naht in jeder Baftform .Groke Auswahl , von 7» an . Auch werden
Gamaschen von actiefertem Leder angesertiat

. Ferner empfeble prima Wickel - Gamaschen zu 28 .^

5k P »» l Ried, . . Mlühmslr. »Eine Partie (Yelberüben
zu Futter,wecken billig
abzugeben . BliitN
Näb . Ntippurrerstr . 181.

Vvi >lon » n
Ttosshaudtas «l»e mit

rökerem Geldbetrag .Se« en gute svelolmung
nbzugeben Walddorn -
»tr . Ä». HtbS.. It. « 1411

Anbieten franko nur waggonweise :

AM . Ztr. 1KM. «,. SM
Kochsalz, Ztr. ÄMm . ea»
Siduabel Co .. Teutschneurent lBaden ) . 7473a

Bilanz-Aufstellen
Revisionen

Ordnen u . Neuantegen der Bücher übernimmt i»

Steuersachen
erfahrener Fachmann . Offerten unter Ikr . 181M
an die . Vadiick»- iSreNe" -»rbkten .

^ m ti »uptk »bnliof , >usxanx rec>»ts . ScliUrnIioi 'ststr . ZV.
ii0 moiiervc Limmer meist nscli clcm cZzrtm xclexev .

tieseliäktsrelsenäe xrolZo LrmäKIxuae »
^ uzztellunAS ^Zume. lelefon ^ mt KSmer 2Z>/5 .̂

L Îll X«u «>» Vv, it»o>> vtto Sokik«»».

LI u . Kraiß L ^ nl .

lelegrsplien- uvS leleplion ünlsgen
Ki'unck Ä Vvkmiokon

In 3 ü Minuten
eventuell sofort zum Mitnehmen werden

billigst angefertigt im Vtotoar . Atelier Saise ««
itraiie Ar. SO. Eingana Adlerstrafte. N14N

ml Nkll8lk
^ UgVNÄfÜl ' SVI ' gS 22 1 °n. r

Züslmllz
2.

°S . , soooon
I ôsprois ivvl . ? orto uvck N . 2 .7V

flüoktüngsiürlorgv

° .U >. 4 0 0 0 0 N .
I.0ÜPI . >l . 2 .40 , ? ortou . I,ists1 .- extr» , «mpklsklt
^ « »»«« « l-ottsrie -Untei -neiimsr
tZ M»nnke!in 0 7 . 11iiiv » u . slleI ^osvorksuker .

Die M . LandlvirAastskWmer
verkauft am DienötoiZ '
den 18. A « nuar im städi -
« iebiios i« Karls »« «?
eine grökere Anzahl 611

sehr guter
Lauserschweine.
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